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Wien. 


Steine k. k. apoſtol. Majeſtat ha⸗ 
ben vermittelſt eines eigenen, an den 


Oberſten Kanzler, Grafen v. Ugarte, 
erlaſſenen allerhöchſten Handſchrei⸗ 
bens, dem Staats⸗ und Konferenz: 


Raths ⸗Konzipiſten, dann Hoſſekre⸗ 
tär, Leopold Welzl, zur Belohnung. 


ſeiner ausgezeichneten Dienſtleiſtung 
den deutſch⸗erblaͤndiſchen Adelſtand 


mit dem Prädikate: von Wellen⸗ 


heim, allergnädigſt zu verleihen ges 
88 


gen Vorſteher der k. f. Tabak ⸗ und 
Siegelgefällsdirekzion, nämlich den’ 
Gubernialrath Fiſcher v. Rieſelbach, 
und dir Regierungstaͤche vy Hönig · 


72 
2 


Freytag den 8. Januar 
— 090, Georg Traſsle 


berg und Adler v. Lilienbrunn, dann 


den Direkziontadjunkten und k. Er 


Rath v. Hönigsberg in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen, und zugleich al⸗ 
lergnädigſt zu entſchlieſſen geruhet, 
daß die Geſchafte bei der gedachten 
Direkzion künftig unter dem Vorſi⸗ 
tze eines Direktors, der den Charak⸗ 
er eines k. k. Ni. Oeſt. Regierungs⸗ 
rathes zu erhalten hat, von 5 Ad⸗ 


junkten mit dem Titel von k. k. Nä⸗ 


then, geleitet werden ſollen. Zum 
Direktor geruheten Se. Ma jeſtät den 


5 88 I bisgerigen k. F. Roth und Ni. Der, 
Se. Majeſtät haben die bisheri“ }. 


Tabak Geſälls⸗Adminiſtrator Lenk, 
zum erſten Adjunkten den bisherigen 
Direkzionsſekretär Kette, zum zwey⸗ 


ten Adjunkten den Rechnungsralth 
Hauer von der ee Er 


[ 


buchhaltung, und zum dritten Ad⸗ 
junkten den Adjunkten der hieſigen 
Tabakgefälls⸗ Adminiſtrazion Fiſchl 
zu, ernennen. Die i 
Adjunktenſtellen werden erſt noch zu 
beſetzen ſeyn. a EIKE 
Portugall. 

Der Befehlshaber der Beobach⸗ 
tungsarmee der Gironde, General 
Junot, hat von Alcantara aus eine 
Proklamazion an die Einwohner von 
Portugall erlaſſen. 


tern finden, ſagte er: Nachdem Por⸗ 
tugall England den Krieg erklärt hat, 
ſo hören von dieſem Augenblick an 
alle Feindſeligkeiten Frankreichs ge: 
gen Portugall auf. Die franzöſiſche 
Armee wird daher nicht als Feindin, 
ſondern als Freundin und Beſchütze⸗ 
rin dieſes Königreichs gegen den ge⸗ 
meinſchaftlichen Feind in daſſelbe ein 
rücken. Der Obergeneral verſpricht 
ſich von den Einwohnern Portugals, 
daß fie die franzöſiſchen Soldaten als 
Freunde und Bundesgenoſſen aufneh⸗ 
men, für ihre Verpflegung und ih⸗ 
ren Unterhalt durch Anlegung von 
Magazinen ſorgen, und ſich über⸗ 
haupt bemühen werden, die vollkom⸗ 
menſte Eintracht unter beiden Völ⸗ 
kern aufs Beſte zu unterhalten. Am 
Schluſſe der Proklamazion verſpricht 
der Obergeneral, daß er mit uner⸗ 
bittlicher Strenge über die Manns⸗ 
zucht wachen werde, warnt dagegen 
aber jede Ortſchaft nachdrücklich, ſich 
forgfältig vor Ausſchweifangen und 
Vergehungen gegen die franzö ſiſche 


— 
* 
/ ccc FB 


anderen beiden 


Nach Auszügen 
davon, die ſich in franzö ſiſchen Blät⸗ 


h \ 
Armee zu hüten, wenn ſie ſich nicht 
den nachtheiligſten Folgen blosgeſtellt 
ſehen wollte. f 8 
Großbrittanien. 
London den 28. Nov. Geſtern 


iſt Se. Majeſtät im Pallaſte der 


Königin angekommen, wohin ſich zu 
‚feinem Empfange die Herzoge von 
Vork, von Kent, von Cumberland 
und von Suſſer begeben hatten Dem 
Könige wurden beim Lever vorge⸗ 
ſtellt: der Graf von Pembroke, der 


zum Gouverneur von Jerſey ernannt 


iſt; der Generalmajor Craufurd, der 
die Ernennung zum Oberſten des 2. 
agonerregiments von der Garde 
erhalten hat, und mehrere von Ko⸗ 
penhagen zurückgekommene Offiziere, 
abee kein einziger Fremder. Die 
Erzbiſchöfe von Canterbury und Pork, 
die Lords Hawkesbury und Mulgra⸗ 
ve, und die Herren Canning und 
Perceval hatten Privataudienzen bei 
Sr. Majeſtar. 

Der Herzog von Portland, der 
ernſtlich krank iſt, hat dem Lever 
nicht beiwohnen können. 

London, den 1. Dez. Die letzte 
königl. Erklarung gegen die Handlung 
der neutralen Mächte fängt ſchon an 
in Erfüllung zu gehen. Unſere kreu⸗ 
zende Schiffe haben mehrere nordame⸗ 
rikaniſche Schiffe, die ſich nach Frank⸗ 
reich begeben wollten, aufgefangen, 
und in Engl. Häfen gebracht. 

Zu der Armee und Flotte, welche 
zu einer auswärtigen Beſtimmung zu⸗ 
gerüſtet wird, ſollen 15,00 Mann 
Laudtruppen kommen. Die da "res 

8 


ſche Legion nähert ſich den Küften, um 
wieder eingeſchifft zu werden: und die⸗ 
jenigen Truppen, ſo noch nicht ausge⸗ 
ſchifft ſind, müſſen am Bord der 

Schiffe bleiben. 5 
Der König hat den Wilhelm Hill 
zum bevollmächtigten Geſandten am 
königl. Sardiniſchen Hoſe, und den 
Ritter. Sof, Smith, zum Geſandt⸗ 
ſchafte ſekretär dahin ernannt. 

Es find 4 neue Schotzkommiſſärs 
ernannt worden, worunter man auch 
Hrn. Forſter bemerkt. 

Der Her zog von Portland iſt zum 
Ritter des Ordens vom Hoſenbande 
ernannt worden. Man glaubt be: 
ſtimmt, daß Se. Herrlichkeit, wegen 
ſeiner ſchwächlichen Geſundheit aus dem 
Miniſterium treten werde. 
Ein Amerikaniſches Schiff hat den 
22. Sept. von einer Engliſchen Brigg 
bey der Inſel St. Thomas in Weſtin⸗ 
dien die Nachricht erhalten, daß dieſe 
und die andern Däniſchen Inſeln von 
den Engl. Schiffen blokirt würden. 
Der Admiral Warren iſt in Lon. 
don augekommen, und hat eine lange 
Konferenz mit der Admiralität gehabt. 
; inemarf. 
Raopenhagen, den 15. Dez. Der Ka⸗ 
per Pauline, Kapit. Grönberg, brachte 
vorgeſtern 2 unter Bornholm genom⸗ 
menue Priſen ein. Auf einer derſelben, 
einer mit Zimmerholz und Eiſen ge⸗ 
ladenen Fregatte befand ſich der vor⸗ 
malige Engliſche Geſandte am hieſigen 
Hofe, Herr Earlie, der vor dem Aus⸗ 
bruche des Krieges von hier nach Me⸗ 
mel abgieng. Wegen der an letztge⸗ 


Z 7 ˙ » 


dachtem Orte, woher diiſes Schiff 
kam, hexrſchenden Epidemie, iſt «8 
unter ı 4tägige Duarantaine gefell 
worden, welche Herr Garlie au 
demſelben mit abwartet. 

Ein kleines mit 20 Mann beſetz⸗ 
tes Kaperboot nahm vorgeſtern un⸗ 
weit Dragbe ein großes dreymaſtiges 
Schiff weg, deſſen Mannſchaft 26 
Mann ftark war. Die Ladung die⸗ 
fer rrichen Priſe beſteht in Hauf ur d 


Eiſen 8 
Mis zel en. 

Roveredo, den 27. Dez. Von dem 
königl. General Kommiſſartat in Ty⸗ 
rol iſt folgende Proklamazion ergan⸗ 
gen: Tyroler! Mit Mißvergnügen 
hat das General ⸗JLandeskommiſſariat 
vernommen, daß Uebelgeſinnte die 
Treuherzigkeit der Inwohner Tyrols 
mißbrauchen, um ihnen durch Ver⸗ 
breitung künſtlich erfundeger Gerüchte 
Furcht und Schrecken einzujagen. 
Man ſagt euch, eure Religion fol 
ausgerottet, eure Prieſter unterdrückt, 
eure Kirchen ausgeplündert, eure Altäre 
zerſtört werden. Gott bewahre uns 
vor dergleichen Dingen! Glaubt doch 
ſolche falſche Ausſtreuungen nicht. Wie 
leicht könntet ihr euch von dem Un⸗ 
grund derſelben überzeugen, wenn ihr 
euch bey rechtſchaffenen und beſſer un⸗ 
terrichteten Perſonen erkundigen oder 
euren eigenen Verſtand brauchen woll⸗ 
tet! Hört auf jeden Fall die aufrich⸗ 
ige Belehrung eurer Regierung, die 
nich länger zugeben kann, daß Men⸗ 
ſchen, von Nebenabſickten geleitet, 
euch unter dem Vorwand der Religion 

über 


über die wohlthaͤtigen Abſichten eures 
Monarchen täufhen, und eure Ruhe 
ſtören. Hört den Beweggrund eines 
Ereigniſſes, deſſen ſich jene Ruheſtö⸗ 
rer zur Erreichung ihrer böſen Ab⸗ 
ſichten bedienen. Die Regierung will, 
daß ihr es wiſſet. 


des Volks. 


halt geſtiftetwurden; indeſſen beſitzt die 


Kirche für ſich ſelbſt keine Güter. Chri⸗ 
ſtus und ſeine Apoſtel zogen arm um⸗ 


her. Mein Reich iſt nicht von dieſer 


Welt, ſagte der Erlöſer. Es iſt alſo 


die Pflicht des Souverains, darauf 


zu wachen, daß die zeitlichen Güter, 


die in der Folge durch Schenkungen 


an die Kirche kamen, nicht von un⸗ 
würdigen Perſonen genoſſen werden. 


Er ſtellt ſeine Unterthauen euch alle 


vor, und ihr könnt nicht anders wol⸗ 


len, als was euer Souverän will. 


Er ertheilt die zeitlichen Güter, wie 
der Biſchoff die geiſtlichen Rechte ver⸗ 
Von ſolchen Grundſätzen ge⸗ 


theilt. 
leitet, haben ſchon eure vorige Re⸗ 
genten aus dem Hauſe Oeſterreich, 
nahmentlich Maria Thereſia, Joſeph 
der Zweyte, und Franz der u 
letzterer mit feinen Reſoluzionen 

19. Jan. 1797, 9 April, 4. Juny 
und 24. July 1804 befohlen, daß die 


Eure Seelſorger 
ſind nicht allein Diener der Kirche; 
fie find auch Lehrer und Nathgeber | 
Euerm Souverän kann 
es alſo nicht gleichgültig ſeyn, ob dieſe 
euere Rathgeber auch würdige Männer 
ſeyen. Sie genießen die Einkünfte 
der Pfarrgüter, die von Gläubigen und 
von dem Staate ſelbſt zu ihrem Unter⸗ 


| 


Pfarreyen in den Dibzeſen von Trient 
und Brixen nicht von den Biſchöfen 
ſollen vergeben werden; und daß in 
dem alten immediaten Tyrol das Recht 
der Vergebung den Biſchöfen nur in 
ſolchen Ortſchaften zukommen könne, 
wo ſie die Laſten des Patronats tra⸗ 
gen, (welches jedoch nirgends der Fall 
ift,) und daß fie auch in dieſem Falle 
jenes Recht ohne Theilnahme des 
Souveräns nicht ausüben follen. Dies 
ſen weiſen Geſetzen, die ihr in allen 
Gerichten leſen könnt, wurden von 
dem Geiſt des Eigennutzes und der 
Herrſchaft manche Hinderniſſe entge⸗ 
gengeſetzt. Doch euer neuer Souve⸗ 
rain, von dem a Sept: Zweck 
derſelben für euer Beſtes überzeugt, 
beſtätigte fie aufs Neue, und befahl, 
daß für jede erledigte Pfarrey, deren 
Vergebung vom Biſchoff abhängt, von 
dieſem 3 erſt von ihm, ſodann auch 
von einer weltlichen Stelle geprüfte 
Prieſter vorgeſchlagen werden ſollen, 
aus denen ſofort der Souverain den 
würdigſten wählt, und ihn im Beſitz 
feiner Pfarrey beftätigt. Könnt ihr 
aber wohl glauben, daß die Biſchöfe 
von Trient und Chur, durch boshafte 
Rathgeber hintergangen, dem Wäbfte 
lichen Stuhl in Rom fälſchlich gemel⸗ 
det haben, daß der König die Biſchöfe 
in der Ordinazion der Prieſter zu hin⸗ 
dern, ſie von allem Einfluß auf die 
Beſetzung der Pfarreyen ausſchließen, 
und euch dagegen unwürdige und un⸗ 
bekannte Seelenhirten geben wolle? 
(Der Beſchluß folgt.) 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N" 3. 


Avertiffemente 


| Nachricht. | Nachricht. 5 
„Zur Beſetzung der mit einem Gehalt Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jäbrlicher 300 fir. erledigten Samborer jährlicher 400 flr. verbundenen erledig⸗ 

uͤrgermeiſterſſelle wird ein neuerlicher [ten Zbarazer Sondikatsſtelle wird der 
Konfurs bis Ende Februar 1808 mit Konkurs auf den 22. Januar 1808 mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß ‚die | dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß jene, 
Kompetenten ihre mit den Eligkbilitäts.] welche. dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
dekreten und Moralitätszengniſſen vers | fchen , ihre mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
febenen Geſuche noch vor Ausgang des | ten ex utraque linea, dann den vor⸗ 
obigen Termins bey dem Samborer geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
Kreisamte einzureichen haben. 1 ſebenen Geſuche noch vor Ausgang des 

Krakau, am 24. Dez. 1807. 2 obigen Termins bey dem Tarnopoler 

f 1 Kreisamt anzubringen haben. 

Krakau, am 31. Dez. 1807. ® 


Nachricht. i 
Zur Beſetzung der mit einem jaͤhrli⸗ 
chen Gehalt von 280 flr. erledigten 
aten Magiſtratsaſſeſſorsſtelle in Sambor 
wird der Konkurs bis Ende Februar 
1808 mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre inſtruirten 
Geſuche noch vor Ausgang des obigen 
Termins bey dem Samborer Kreisamt 
einzureichen haben. 
Krakau, am 25. Dez. 1807. 2 


Nachricht. a 
Zur Beſetzung der erledigten u 
mit einem jahrlichen Gehalte von 
450 flr. verbundenen Oswieneiner Buͤr⸗ 
germeiſtersſtelle wird biemit der Kon⸗ 
kurs bis letzten Januar 2808 mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die dies⸗ 
fällige Lompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
2 faͤhigkeitsdekreten ex utraque linea, 
und den Moralitaͤtszeugniſſen verſehe⸗ 
I nen Geſuche bey dem Myslenizer Kreis⸗ 
amt anzubringen haben. 
Krakau, am 31. Dez. 1807. 2 


+ 


1 


. Kundmachlung. 
Zur Beſetzung der mit einem jaͤhr⸗ |‘ 
lichen Gehalt von 300 flr. erledigten Da diejenigen chirurgiſchen Inſtru⸗ 
Zatorer Syndikatsſtelle wird ein nen» mente, worunter auch die Sekzions⸗ 
erlicher Konkurs bis Ende January Inſtrumente begriffen ſind, mittelſt 
1808 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, [Meiſtboth in dem allgemeinen Krau⸗ 
daß die Komvetenten ihre mit den Elis | Eenhaufe in Lemberg verſteigerungs⸗ 
gibilitätsdekreten und Moralitätszeug- | weite am 20. Jauner 1808 veräußert 
tiffen verſehenen Geſuche noch" vor J werden: fo wird dieſe Verſſeigerung 
a Ausgang des obigen Termins ben dem | ſohin von Seiten des galiz. Landesgu⸗ 
yslenizer k. k. Kreisamte einzurei⸗ berniums zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
chen haben. 8 gebracht. 
Krakau, am 2s. Dez. 1807. 2 Lemberg, am 20. Nov. * b 2 
5 und⸗ 
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Kun d mach un g. 

Zur Wiederbeſetzung der mit einem 
Gehalt jährlicher 490 flr. verbundenen 
Belzer Syundikatsſtelle wird der Konkurs 
bis zum letzten Hornung 1805 mit dem 
Beiſatz ausgeſchrieben, daß die Kompe⸗ 
tenten ihre mit den erforderlichen Eli⸗ 
gibilitätsdekreten et utraque linen, dann 
den Moralitaͤtszengniſſen verſehenen 
Geſuche binnen feitgefester Friſt beym 


Zolkiewer k. Kreisamt anzubringen 
haben. a 
Krakau, am 16. Dez. 1807. 3 


B a en tt Kamion 
N eſetzung der bey dem 15 
2 ee Magiſtrat in Erledi⸗ 
gung gekommenen, mit einer jaͤhrlichen 
Veſoldung von 300 flr. verbundenen 
Syndikatsſtelle wird ein allgemeiner 
Su bis Se mer ae 
e eiſatz ausgeſchrieben, daß dieje⸗ 
N elch biefen ſtaͤdtiſchen Dienſt⸗ 
poſten zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit 
den Eligibilitaͤtsdekreten ex utraque 
linea, dann mit den e 
Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſu⸗ 
che noch vor Ausgang des obigen Terz 
mins bey dem Kreisamt zu Zloezow 
einzureichen haben. 
Krakau, am 17. Dez. 197. 3 


* 


Ankündigung. 
Zur Beſetzung der bey dem Landzko⸗ 
Toner Magiſtrat in Erledigung gekom⸗ 
menen, mit einer jährlichen Beſoldung 
von 300 flr. verbundenen Syndikats⸗ 
ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs bis 
zum letzten ener 1508 mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſen Nädtifchen Dienftpoften 
zu erhalten wünfhen, ihre mit den 
Eligibilitatsdekreten ex utraque linea, 
dann mit den vorgeſchriebenen Mora: 
Jitatszeugniſſen verſehene Geſuche noch 


vor Ausgang des obigen Termins bey 


dem Kreisamte zu Myslenice einzurei⸗ 


chen haben. 2 
Kıafam, am 19. Nov. 1807. 3 
—:: a 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Johann Edle v. Laski (ein 
Sohn des Wola Zadybskaer Gntsbe⸗ 
fisers Edlen Adalbeyt v. Laski im 
edler Kreife) ansgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt it; fo 
wird derfelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Inni 1798 
$. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
Öffentlich vorgeladen „ und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 2 

Gegeben Lemberg den dritten De 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. f - 
Ex Confilio Saer. Caf, reg. Gubernii 
regnorum Galiciæ et Lodomeriae, 3 

a5 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
die jungen Ebelleute Joſeph und Jo⸗ 
hann Skrzynecki aus dem Jasloer 
Kreiſe (deren Vater Pächter eines 
Meuerhofes und ein penſſonirter Mauth⸗ 
einnehmen iſt) ausgewandert ſind, und 
deren Aufenthalt ganz unbelannt 
it; fo werden dieſelben in Gemäß 
heit des Kreisſchreibens v. 15. Juni 1708. 
$. l. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder. 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, 2 nach 

er⸗ 
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Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 

nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den dritten De⸗ 
zember des ein Tauſend acht Hundert 
und ſiebenten Jahres. 5 


Ex Confilio Sacr. caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


meriae, 3 

4 2 > 5 

—— — Ä—— 
Von dem k. k. Landesgubernio der 


Koͤuigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Joſeph Thot, geweſener Zoll⸗ 
bolletant in Goſzezenezyn, kielzer Kreis 
ſes, am 21. Juny d. J. in das Herzog⸗ 


thum Warſchau ausgewandert, und deſ⸗ 


fen Aufenthalt ganz unbekannt it; fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibeus vom 15. Junp 1799 F. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edikt biemit oͤffentlich 
vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung feiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung rauf: 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
8 u denſelben nach der Vorſchrift des 
es verfahren werden wuͤrde. 
egeben Lemberg den dritten Dezem⸗ 
ber des ein Tauſend acht Hundert und 
ſtebenten Jahres. 
Ex Confilio Saer. Cæſ. reg. Gubernii 
Regnorum Galice et Codomeriæ. 3 


Kundmachung. 
In der Stadt Lezaysk, Rzeſzower 
Kreiſes, iſt die Syndikatsſtelle mit ei⸗ 
nem Gehalt von 300 flr. jährlich. offen 
geworden, und es wird zur Beſetzung 
dieſe - Steile hiemit der Konkurs bis Ende 
Februar 1808 ausgeſchrieben; welches 
da dem Beyſatze kundgemacht wird, 
aß die Kompekenten ſich mit ihren 
geboͤrig inſtruirten Geſuchen bey dem 
Nieſzower Kreisamt vor Ablauf der 
Konkursfriſt anzumelden haben. 
Krakau, am 15. Dezember 1807. 3 
RE 


PR 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands» 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Brzezinski und der Frau Ka⸗ 
tharina Cieeitzewska mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß der 
koͤnigl. Fiskus im Namen der Niwiſeen⸗ 
ſer Kirche bey dieſen k. k. Landrechten 
— wegen Auszahlung 256 Dukaten 
mit den eben ſo viel betragenden In⸗ 
tereſſen — eine Klage wider ſie und 


den Herrn Ludvie Vuyno eingereicht, 


und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie 
wohl gar außer deu k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen der 
hieſige Rechtsfreund Wolezyuski auf 


ihre Gefahr und Koſten zum Vertreter 


ernannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß laut der fuͤr die k. k. Erblande 
vorgeſchriebenen Gerichtsordung erörs 
tert und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit er⸗ 
mahnet: daß ſie noch zur rechten Zeit, 
das iſt: am 26. März 1808 ſelbſt ers 
ſcheinen, oder aber, wenn ſie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
uͤbergeben, oder aber einen andern 


Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 


Laudrechten nahmhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bes 
dienen, die fie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten; widrigen 
Falls würden fie alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Krakau, den 24. November 1807. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
V. Lichoeki. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Jendrzejowieß. 3 
An⸗ 


Kundmachung. 

Der Bürger Gyſowski zu Lublin hat, | 
am feine Anhaͤnglichkeit an den Mo⸗ 
narchen und den Staat zu bezeugen, 
der Kriegskaſſe 200 flr. zur Anwerbung 
zweier Ausländer aus freiem Antriebe 
überreicht Sowohl die k. k. Landes⸗ 
ſtelle, als das k. k. Generalkommando 
haben dieſe patriotiſche Handlung der 


allgemeinen Kundmachung würdig er⸗ 


achtet. 5 a 
Lemberg, den 4. Decemb. 1807. 3 


—— RR 


Won Seiten der k. k. Krakauer Land-“ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Fabian 


Badowski mittelſt gegenwärtigen Edikts N 


Befannt gemacht: daß in dem hieſigen. 
Oepoſito eine uͤber 9795 fl. pohl. 16 
gr. ausgeſlellte auf den Guͤtern Bur⸗ 
dziee intabulirte Schuldſchrift Für ihn 
erliege, zu deren Behebung er hiemit 
vorgeladen wird.) Uibrigens wird er 
verſtändiget; daß ihm Abweſenden ein’ 
Wertreter in der perſon des Advokaten 
Wolezynski ernannt worden ſey, mit 
dem Auftrage, daß er bierinfalls fein 
Amt handle. ü 2 
Krakau, den 10. Nov: 1807. 
Joſeph v. Mikorowicz.- 
? Sterneck. 
1 Beck. 
a be Rachflufe der k. k. Era 
uer Landrechte. = 
Monkolski. 3 


— . — 


Wochenmarktpreiſe. 


. r. kr. 
Wetzen der Lemderger Kore; zu 5 10 
Kort der Lemberger Korez, zu | rl — 


Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 1. bis 18. Januar 1808 
für die Stadt und Vorſtädte 
f von Krakau. 


Berod. pf. eth. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ ö 
mehl um 1 kr. 16122 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 23 1% 
um 6 kr. Res . 1415 
Kornbrod von reinem Kornmehll“ — 
ohne Gerſtenmehl = Zuſatz 
M r 25 1/4 
n e che 
„Gemeines Brod um 3 kr. 1912 
[1 d e De 2 19 
Mehl- und Grießwerk. fr. kr. 
Mundmehl das Maaßl von 
8 Quart N 2 
Semmelmehl. „3 „ 
F Pohlme hl!!! a 21 
Kornmehl von der ſchoͤnſten 
Gattung 5 0 „ * — 35 3080 
EIER. ie 0. re ho Feet 
Heidegrieß — — 
Gerſteugrie s — — 
Czenſtochauer Grieß — — 
e 
indfleiſch das Pfund zun 8 
Kalbfleiſch hh 8 — 100 
Schweinefleiſch? — 10 
ee 1 N — — 
Hammelfleiſch — 
aer — ar 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht den Gemwerbelen- 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung aus weiſet, zu bes 
zahlen, und jede ue 1 oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbs mannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen' 
eee wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen x 2 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 1. Januar 1808. 
| Gollmayer. 


=> 
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